
Bluesfr izz
Righ t  Mind

(ATS Records,5t:22)

Laut Label- lnfo sei , ,BluesFrizz (aka Rearl Blues Frizz / RB Fried-
r ich) eine österreichische Blueslegende, die bereits vor vielen
Jahren die ausgetretenen Pfade tradit ionel ler Bluesmusiker verlas-
sen" habe. Während Ersteres wohl doch eher eine Legende für
Promo-Texte ist,  stel l t  Bluesfr izz Letzteres gleich zum Auftakt mit
einem One-Str ing-Blues und der hektisch wie funkig zelebrierten
Nummer,.Good No More" unter Beweis. Doch zum Glück ist er mit
seinem unkonventionel len Sti l  ungefähr genauso inkonsequent wie
bei den Schreibweisen seiner Künstlernamen: BluesFrizz, Blues-
fr izz, Rearl Blues Frizz, Real Blues Frizz oder auch RB Friedrich.
Denn der Mult i instrumental ist oräsentiert sich einmal als oassabler
Harpsp ie le r ,  zwe imal  a ls  gu ter  Mando l in is t  und darüber  h inaus
als originel ler, tei ls grandioser Sänger sowie als herausragender
Slidegitarr ist,  der dem tradit ionel len Country-Blues seinen eigenen
Stempel aufdrückt, ohne der Musik ihren ursprünglichen Geist
auszutreiben. Auch der unkonventionel le, selbstrronische Gesang
folgt insbesondere bei den Ragtime-Nummern der Tradit ion alter
Pre-War-Aufnahmen. Al lerdings wird der Klamauk sicherl ich nicht
zum Gefal len al ler Bluesfans auch immer mal wieder auf die Spit-
ze getr ieben - wie z. B. beim (einmaligen) künstl ich simulierten
Schallplattenknistern oder beim ohne weiteren Text gejodelten

,,Cowhide Yodel". ( fu)


